
Jubiläumsfeier ,\ lJ;) j~J<" rl'll'''~ 'J ::! "rH iJ Ci cj '-I[ 
I~~"~~d~F~"m~M~ei~~,"d~~t~ e~a~,iM~t:i~~~~~~S~i~~~~",g,
Aq",m" sp:,-I 
Jubiläum vom Förderverein EMS konnten Buttons hergestellt und Getränke durch die Sv, die Abitu­ kasse Marburg-Biedenkopf, Volks-
der Martin-Luther-Schule statt. das "Go Motion" des Fachbe­ rienten und verschiedene Klassen bank Hessenland und Mittelhes-
Eingeleitet wurde das Fest durch reichs Mathematik ausprobiert und Kurse der MLS. sen, Deutsche Bank, Kinderkiste, 
eine Begrüßungsrede von Wilke werden. In der Cafeteria konnte EMS selbst präsentierte sich mit ei- Buchhandlung Elwert, Rewe Cöl-
Behrends, der die zahlreichen Akti­ man sich durch eine Power-Point­ nem bunten Stand an dem durch belAhrenshaus, Tegut Erlenring, 
vitäten in den letzten 60 Jahren Präsentation über die Historie von ein Quiz mit Fragen über den Ver- Haefft Verlag München, Saläd­
und die Geschichte von EMS her- EMS informieren. ein und seine Geschichte und chen, Adi's Fachwerk, Bereket -
vorhob und den Verein als Verpflegt wurden alle Besucher des durch das Schätzspiel "wie viele Döner Haus, Sofra Döner und Eis­
"Wünsch Dir unsere Schule bun- Fests durch leckere Würstchen vom Erbsen befinden sich in diesem diele Sorratpassage gewonnen 
ter"-Verein bezeichnete. Der neue Grill, Waffeln und Kuchen, Smoot- Glas?" viele Preise gespendet von werden konnten. EMS 
Schulleiter Karl Goecke würdigte 
anschließend ebenfalls das vielfäl­
tige Engagement von EMS als 
wichtige Stütze im Schulbetrieb 
der MLS und forderte die Eltern­
schaft auf, sich stärker bei EMS zu 
engagieren. 
Der von EMS geförderte Fachbe­
reich Musik präsentierte den ge­
samten Nachmittag über ein bun­
tes Programm auf dem Schulhof 
und in der Aula mit den Bläserklas­
sen, der Big-Band, der MLS-Rock­
AG, der Band No Name!, dem Duo 
Unplugged, dem Vokalensemble, 
der Folk & Pop-AG und mehreren 
Klavierbeiträgen. Als Abschluss 
dieser äußerst gelungenen Vorträ­
ge trat die Konzertband auf. 
Bei schönstem Wetter präsentierte 
sich der Fachbereich Sport mit ei­
nem Schwungtuch-Beitrag. Der 
Fachbereich Biologie informierte 
über den Schulgarten und das In­
sekten hotel, und der Fachbereich 
Englisch stellte das geförderte Pro­
jekt "Books To Go!" vor. Außer­
dem war der Fachbereich Russisch 

Schüler der Friedrich-Ebert-Schule erarbeiten 
1000 Euro für krebskranke Kinder in Marburg 
Vor den Sommerferien haben sich cherin, sowie Madeleine Hof­ diesen Wunsch nun erfüllen." der und Babys gegen diese Krank­

die Schüler der Friedrich-Ebert­ mann, und die Lehrer Katharina Der Besuch der Kinderkrebsstation heit kämpfen müssen, ist schok­

Schule wie in den vergangenen Alt und Thorben Schrey überreich­ hat nachhaltig beeindruckt. "In kierend und ungerecht. Wir freuen
 
Jahren entschlossen, im Rahmen ten der Vorsitzenden der Elternin­ meiner Vorstellung ist Krebs eine uns umso mehr, dass unsere Spen­

des FES-Aktiv-Tages für einen Vor­ itiative für leukämie- und tumor­ Krankheit, die nur alte Menschen de in dieser Weise eingesetzt
 
mittag zu Gunsten eines sozialen kranke Kinder Marburg eV den trifft. Dass auch bereits kleine Kin- wird", bilanziert Jana Bittner.
 
Projektes zu arbeiten. Scheck. Frau Edith Martin freute
 
Die jüngeren Schüler mähten Ra­ sich sehr über die Spende und war
 
sen, gingen einkaufen oder halfen voll des Lobes für ein solches En­

im Haushalt der Familie. Die älte­ gagement. Das Geld sei hier an
 
ren Schüler suchten sich für diesen der richtigen Stelle, denn wie viele
 
Tag eine Arbeitsstelle in Geschäf­ andere Organisationen auch lebt
 
ten oder Firmen. Madeleine Hof­ der Verein ausschließlich von
 
mann, RlOb, arbeitete zum Bei­ Spenden. Um den kleinen Patien­

spiel in einer Kindertagesstätte. ten ihren Aufenthalt so angenehm
 
"Auf diese Weise helfen zu kön­ wie möglich zu gestalten werden
 
nen ist schön. Geld spenden ist die Gelder dazu verwendet, be­

das Eine. Wirklich mal für einen dürftige Familien zu unterstützen
 
guten Zweck zu arbeiten etwas und zwei Pflegestellen, eine halbe
 
anderes. Das gibt mir das Gefühl, Psychologensteile sowie eine Stelle
 
etwas sinnvolles zu tun." für die Nachbetreuung der Famili­

Insgesamt kamen an diesem Tag en zu finanzieren. Frau Marion
 
1000 zusammen. Die Schüler­ Gründel, die diese Funktion erfüllt,
 
vertretung überlegte, wem das war ebenfalls sehr glücklich über
 
Geld zu Gute kommen soll. den Geldsegen "Wir betl-euen
 
Schnell war man sich einig: Der momentan drei Kinder in ihrem
 
KInderkrebsstation in Marburg. Zuhause, bei denen leider keine
 
Am Donnerstag war es dann so­ Hoffnung auf Heilung besteht.
 
weit. Die Schülerschaft, vertreten Diese wünschen sich einen Spiele­

durch Jana Bittner, der Schulspre- koffer. Mit den 1000 können wir
 

Madeleine Hofmann, Jana Bittner, Katharina Alt, Thorben Schrey (Verbin­
dungs-I Vertrauenslehl-er), Edith Martin, Marion Gründel. 


